
„Nichts Besseres weiß ich mir an 
Sonn- und Feiertagen als ein Ge-
spräch von Krieg und Kriegsge-
schrei, wenn hinten weit, in der 
Türkei, die Völker aufeinander-
schlagen ... . 
 Dann stand der Herr Stadtbür-
ger, angenehm durchgruselt, am 
Fenster, trank sein Gläschen aus, 
und segnete den Frieden, dessen 
er sich erfreuen durfte. Die zehn-
köpfige Familie aber des Arzber-
ger Hauswebers und die Weber 
auf (den Dörfern ringsum emp-
fanden den Krieg auf der Türkei 
von einer anderen Seite. Von 
dem Tage an, im Herbst 1876, 
wo die erste beunruhigende 
Nachricht über Spannungen zwi-
schen Petersburg und Konstan-
tinopel eingelaufen war, hatten 
die Fabrikanten ihre Aufträge an 
die Hausweber kleiner und kleiner 
werden lassen. Die Webwaren aus 
unserem Gebiet gingen damals zu 
einem großen Teile nach dem Bal-
kan, nach Persien und noch weiter. 
Wenn aber Krieg war dort unten, 
dann wurden auch noch von einer 
Ablieferung zur andern die Arbeits-
löhne für die fertigen Stoffe und Tü-
cher verringert, weil der Fabrikant 
ein höheres Risiko tragen mußte als 
vordem. Die arbeitslos gewordenen 
Weber, die freilich von den Ursa-
chen und Gründen für das Aufein-
anderschlagen der Völker, dahinten 
weit in der Türkei, nichts begriffen, 
spürten dennoch am ersten die 
Wirkung. Es gab weder Erwerbs-
losenunterstützung noch andere 
Arbeitsmöglichkeiten, außer beim 
Bau der Fichtelgebirgseisenbahn. 
Aber dazu konnte man viele Weber 
nicht gebrauchen, weil sie bereits 
zu sehr entkräftet waren. ...
 Eine „Übersicht über diejenigen 
Weber in Arzberg, welche für Fabri-

kanten arbeiten“ vom 25.1.1868 
nennt 37 Hausweber, welche an 
45 Webstühlen für die Fabrikanten 
Joh. Buchka in Arzberg, Joh. Men-
nel in Arzberg, Sandner und Geb-
hardt in Selb, Brodmerkel in Brand, 
Pöhlmann in. Redwitz und Benker 
in Dörflas tätig waren. Am 1.2.1877 
gab es in Arzberg 40 Hauswe-
ber mit 37 Webstühlen; davon ar-
beiteten 7 selbständig auf eigene 

Rechnung, 26 lieferten an Fabrikan-
ten, hatten sich zum Eisenbahnbau 
begeben. 18 dieser Weber waren 
ohne jeglichen Haus- und Grund-
besitz, die anderen hatten ein 
kleines Haus oder bis zu 3 Tagwerk 
Felder. Ihre Produktion erstreckte 
sich auf Kleiderstoffe, Baumwoll-
tuche, Leinwand, Barchent, Futter-
zeuche, Fußteppiche. Wöchentlich 
konnten bei voller Auslastung von 
einem Weber rund 40 Meter Ware 
hergestellt werden; die jährliche Ar-
beitsleistung pro Webstuhl wurde 
auf 1600 Meter veranschlagt. 1878 
waren noch 26 Webstühle in Arz-
berg in Betrieb, 1879 nur mehr 20. 
Der durchschnittliche Wochenlohn 
eines Hauswebers betrug 1877/78 
9 Mark, 1879 nicht mehr als 8,50 
Mark.
 Am 21.2.1877 richteten 13 Arz-
berger Weber ein Bittgesuch um 
Arbeit und Unterstützung an die 
Regierung von Oberfranken, in wel-
chem es heißt: „Wie viele unserer 

Genossen im Kreise Oberfranken 
sehen leider auch die treugehor-
samst Unterzeichneten sich veran-
laßt, eine hohe kgl. Regierung um 
Linderung in ihrer Noth anzugehen. 
Schon längere Zeit sind wir in die 
Krisis der Geschäftsstockung hi-
neingezogen und nur die Men-
schenfreundlichkeit einiger wohl-
habender Männer von hier, die bei 
uns zu ihrem eigenen Nachtheil 

Arbeit bestellten, hat unseren 
Nothruf zurückgepreßt. Aber lei-
der sind jene Männer auch nicht 
immer imstande, uns mit Arbeit 
zu versehen, und da wir wegen 
Schwächlichkeit, Kränklichkeit 
und Alter für den Eisenbahn-
bau nicht tauglich erscheinen, 
so sehen wir mit den trübsten 
Blicken in die Zukunft und se-
hen nirgends auch nur einen 

Rettungsstern. Deswegen wen-
den wir uns vertrauensvoll an ei-
ne kgl. Regierung mit der Bitte, ob 
uns dieselbe nicht nur eine kleine 
Unterstützung, sondern auch eine 
Lieferung von Militärbaumwollen-
tuch zukommen lassen wolle ...“ 
Unterzeichnet ist diese Eingabe 
von den „treugehormsamsten ar-
men Webern“ Christian Weidmann, 
Christoph Weidmann, Johann Feig, 
Johann Eyrich, Baptist Bauer, Jo-
hann Bunzmann, Christian Seuß, 
Johann Buchka, Johann Schönel, 
Johann Gack Christoph Hollerung, 
Christian Gack und Georg Harles. 
Nun hatte ein örtlicher Ausschuß zu 
prüfen, wer die Bedürftigsten seien. 
Die beiden Baumwollfabrikan-
ten Joh. Friedr. Buchka und Joh. 
Kasp. Buchka erklärten sich am 
19.3.1877 außerdem bereit, „Arbei-
ten zu Gunsten hiesiger Weber“ zu 
übernehmen.
 Nach längeren Verhandlungen 
erhielten erstmals am 28.4.1877 14 

arme Weber je 3 Pfund Bruchreis, 
2 Laib Brot und 1 Pfund Schweine-
fleisch. Die gleiche Menge Lebens-
mittel kam nochmals 8 Tage spä-
ter zur Verteilung. (1 Pfund Bruch-
reis kostete damals 20 Pfennige, 
1 Pfund Schweinefleisch 60 Pfen-
nige, 1 Laib Brot 50 Pfennige.) Am 
12. und 19.5. gab es nochmals je 
zwei Laib Brot und 3 Pfund Bruch-
reis, am 16.5. je ½ Hektoliter Saat-
kartoffeln, am 23.6. je 4 Pfund 
Bruchreis und 2 Laib Brot, am 
12.7.1877 je 10 Mark zur teilweisen 
Tilgung des Mietzinses und zum 
Ankauf von Viktualien.
 Viele Weber hat es damals und 
auch in den folgenden Jahren ge-
geben, welche das Elend nicht 
mehr mitmachen wollten. Die in 
den Zeitungen aus jenen Jahren im-
mer wiederkehrenden Anzeigen der 
großen Schiffahrtslinien des Nord-
deutschen Lloyd, von Hamburger 
und anderen Reedereien, daß sie 
Zwischendeckspassagiere nach 
Amerika schon für 120 Mark be-
förderten, zeigt, welchen Ausweg 
viele gewählt haben. Sie sind aus-
gewandert, nachdem sie Jahre hin-
durch, oft vielleicht schon ein gan-
zes Menschenalter lang, auf Bes-
serung der Lebensmöglichkeiten 
im Heimatlande gewartet hatten. 
Sie verkauften Webstuhl und Häus-
chen und was sie noch hatten, um 
in das gelobte Land Armerika fa-
hren zu können, weil die Heimat 
ihnen die allerbescheidenste Exi-
stenzmöglichkeit versagte.

Die Not unter den Webern im Winter 1876/77
Oder: Amerika, das gelobte Land
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Die HammerRunde ist ein be-
quemer ca 3,5km langer Rund-
wanderweg um die Thierstei-
ner Ortsteile Kaiser-, Schwar-
zen- und Stabhammer links 
und rechts der Eger. Initiiert 
von Mitgliedern der lokalen 
Dorferneue-
rung, unter-
stützt durch 
die Marktge-
meinde Thier-
stein und ge-
fördert mit 
Mitteln der 
Brücken-Alli-
anz Bayern-Böhmen e.V. führt 
er vom ehemaligen Bahnhofs-
platz in Schwarzenhammer 
über Kaiserhammer zu den 
Forstwegen am Mühlberg und 
nach der Egerüberquerung in 
Stabhammer auf dem Radweg 
zurück zum Parkplatz. 
 Das Besondere: auf dem 
Weg sind 8 eigens dafür gemal-
te farben- und formenreiche 
Wegetafeln von der aus Kaiser-
hammer stammenden Künstle-
rin Marion Lucka zu entdecken 
und dort über QR Codes Ge-
schichten zum Ort, aufmun-
ternde Kinderrätsel und sogar 
ein Brückenlied mit Christian 

Geißendörfer, Reinhard Kaiser, 
Siglinde Drescher, Christiane 
Cammerer und Familie Wetzel 
mit Greta und Romy zu hören.
 Herzlichen Dank an die Ge-
meinde Thierstein, voran Bür-
germeister Schobert und Chri-

stine Kottus, 
Karen Löh-
ner von der 
Forstverwal-
tung, Chri-
stian Rabe 
Fototografie 
und Videode-
sign, Schlos-

serei Geyer und die Design-
werkstatt Neupert. 
 Auf der Homepage der Ge-
meinde Thierstein ist die Ham-
merRunde unter der Rubrik 
Tourismus zu finden.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Das Prinzenpaar der Turnge-
meinschaft Sophia I. und Fabio 
I. sowie das Kinderprinzenpaar 
Emily I. und Leon I. fanden 
sich am Dreikönigstag mit ih-
rem Gefolge zum 51. Oberfrän-
kischen Prinzentreffen (Bild) 
in der Hofer Freiheitshalle ein. 
Ausrichter war in diesem Jahr 
die Narhalla Hof. Zwei TG-Gar-
demädchen, Kristina Schikora 
und Nathalie Schenkl, hatten 
in diesem Jahr die Ehre, in der 
Oberfranken-Garde mitzutan-
zen.
 Der Galaabend der Turn-
gemeinschaft findet am Sams-
tag, 27. Januar um 19 Uhr in 
der Willi-Pöhlmann-Halle in 
Höchstädt statt. Für die Ver-

anstaltung unter dem 
Motto „Verrückt durchs 
Fichtelgebirge“ können 
Sie ihr Glück noch an 
der Abendkasse versu-
chen.  Für das leibliche 
Wohl sorgen wie immer 
die Mitglieder der TG 
Höchstädt. 
 Die nächste Veran-
staltung, der När-

rische Nachmittag, findet am 
Sonntag, 04.02. um 14 Uhr, 
ebenfalls in der WP-Halle statt. 
Die TG lädt zu Kaffee und Ku-
chen ein und zeigt einen Aus-
zug aus ihrem diesjährigen 
Programm. Einlass ist bereits 
ab 13:00 Uhr. Der Eintritt ist 
frei!
 Zum Ausklang lädt die Kir-
chengemeinde Höchstädt-
Thierstein am 11. Februar 
um 10 Uhr zum Faschings-
gottesdienst mit Beteiligung 
der TG in die Peter-und-Paul-
Kirche nach Höchstädt ein. 
Im Anschluss daran wird das 
Prinzenpaar den Rathaus-
schlüssel und den Gemeinde-
säckel an Bürgermeister Ger-
ald Bauer zurückgeben.

Regionalbudget 2023
Die „Hammerrunde“ - ein Rundweg

TG Höchstädt: Faschingszeit
Galaabend - Närrischer Nachmittag - Faschingsgottesdienst
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Der ATV Höchstädt veranstaltet 
auch 2024 wieder einen Wei-
berfasching. Am Donnerstag, 
8. Februar lautet das Motto ab 
19 Uhr „alles, was einen Rock 
trägt, darf rein“. Musikalisch 
unterhalten werden die Gä-
ste vom singenden DJ Torsten 
Donau. Als Programmpunkte 
sind Auftritte der Prinzengar-
de Höchstädt, der Historic De-
vils und von den Männerbal-
letts aus Höchstädt und Markt-
leuthen geplant. Der Eintritt 
kostet 5,55 Euro. In der ersten 
Stunde erhalten alle zahlenden 
Gäste auch einen Gutschein 
für Tanjas Kirsch-Schrauber an 
der Sonderbar. Tischreservie-
rung wird empfohlen.
 Im Höchstädter Haus der 
Vereine findet am Sonntag, 11. 
Februar ab 14 Uhr der Höch-
städter Kinderfasching statt. 

Spiele und Wettbewerbe wer-
den abgehalten und die Nach-
wuchsgarden der TG Höch-
städt treten auf. Der Eintritt ist 
frei, Spenden für die Jugendar-
beit werden erbeten. Die Sitz-
plätze sind auf 120 begrenzt. 
Nach dem Ansturm im Vorjahr 
wird ebenfalls die Tischreser-
vierung empfohlen. 
 Das Heringsessen am Ro-
senmontag in der Berggast-
stätte Schlosshügel gehört 
mittlerweile fest zum Höch-
städter Veranstaltungskalen-
der. Ab 18 Uhr gibt es zum 
Kappenabend am 12. Februar 
„eigmachte Haaring mit frische 
Höichstiadter Erdäpfl“ - aller-
dings ausnahmslos auf Vorbe-
stellung bis Freitag, 09.02..
 Reservierungen und Vor-
bestellungen sind jeweils unter 
0160/95186307 möglich.

Die Funktionen der FichtelApp 
wurde zum Jahreswechsel um 
einen wichtigen Baustein er-
weitert.  Rechtzeitig zum Bei-
tritt zum Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg (VGN) 
wurde das Thema Mobilität in 
die FichtelApp integriert. Ziel 
des neuen Angebots ist es, das 
Fichtelgebirge auch mit nach-
haltigen Verkehrsmitteln zu er-
kunden. 
 Johannes Loos aus dem 
Mobilitäts-Team erklärt: „Nut-
zerinnen und Nutzer benötigen 
also keine zusätzliche App, um 
sich über die Angebote des 
regionalen öffentlichen Per-
sonennahverkehrs schlau zu 
machen. Ein Klick auf die be-
kannte FichtelApp genügt und 
schon werden alle Infos rund 
um Bus und Bahn im VGN zu-
gänglich sein. So kann man 
sich direkt darüber informieren, 
wie man von A nach B kommt, 
wie lange es dauert und ob 
man umsteigen muss. Ledig-
lich das VGN-Ticket muss über 
den VGN gebucht werden, der 
Weg dorthin wird den Use-
rinnen und Usern in unserer 
App natürlich aufgezeigt.“
 „Gerade in Verbindung mit 
dem Highlightradar und un-
seren vielen Tipps für Ausflüge, 
Shoppingmöglichkeiten oder 

Veranstaltungen, wertet das 
die FichtelApp noch einmal 
auf“, sagt Franziska Pöhlmann 
aus dem FichtelApp-Team. 
„Unser Ziel ist ja, die App stetig 
zu verbessern und einen Mehr-
wert zu bieten. Das Thema Mo-
bilität ist uns wichtig und wir 
haben deshalb intensiv daran 
gearbeitet es zum Stichtag 01. 
Januar in der App sichtbar ma-
chen zu können.“ 
 Die Themen der FichtelApp 
sind umfassend. Der Daten-
schatz reicht von Sehenswür-
digkeiten, Gastronomiebetrie-
ben, Events bis hin zu Wan-
derrouten. Nun wird dieser um 
die Auskunft, wie all das ohne 
eigenes Fahrzeug erreicht wer-
den kann, angereichert. „Mein 
Wunsch ist, dass sich die Fich-
telApp zum Eingangstor zu al-
len relevanten Informationen 
rund um das Fichtelgebirge 
entwickelt. Und das sowohl 
für Einheimische als auch für 
Besucherinnen und Besucher 
unserer Region“, sagt Landrat 
Peter Berek. „Mit dem neuen 
Baustein nachhaltige Mobilität 
können wir auch unsere Strate-
gie hin zum sanften Tourismus 
konsequent weiterverfolgen.“  
 Das entsprechende Update 
ist ab sofort zum Download er-
hältlich. 

ATV Höchstädt ruft zum Endspurt:

Jetzt geht‘s rund
Zum Faschingswochenende „bebt der Berch“

Pünktlich zum VGN-Beitritt

FichtelApp-Fahrpanauskunft
Neue Funktion für die Hosentasche
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Zum achten Mal findet das SAAT-
GUTfest Fichtelgebirge am Sonn-
tag, 25.02. von 10 bis 17 Uhr im 
Gerätemuseum Arzberg-Bergners-
reuth unter der Schirmherrschaft 
von Landrat Peter Berek statt. Mehr 
als 20 Samenspender bringen die 
ganze Welt alter samenfester und 
ökologischer Sorten in das Volks-
kundliche Gerätemuseum Ber-
gnersreuth. Das von den Erhaltern 
angebotene Saatgut, traditioneller 
und oft vergessener Gemüse- oder 
Zierpflanzensorten, ist frei von Gei-
stigen Eigentumsrechten und lässt 
sich, anders als Hybride, sortenrein 
weitervermehren. Sie werden stau-
nen, wie bunt und abwechslungs-
reich die Schätze aus Garten und 
Natur sein können. 
 Unterhaltsam Lehrreiches bie-
ten Kurzvorträge zu den Themen 
Garten und Umgang mit Saatgut 
für den Hausgarten. Erfahren Sie 
wissenswertes rund um die An-
zucht von Jungpflanzen, lernen 
Sie mehr über das Prinzip der Per-
makultur und erhalten Sie einen 
Startertipp, zum Selbstversorger 

Garten zuhause. Zahlreiche Mit-
machaktionen – auch für die Gar-
tenzwerge - laden zu einem Famili-
enausflug ins Gerätemuseum nach 
Bergnersreuth. Stöbern Sie nach 
Naturprodukten oder entdecken 
Sie einfach die unzählige Vielfalt 
samenfester Kultursorten. 
 Köstliches und Erfrischendes 
rund um die biologische Vielfalt 
lassen den Tag zum Erlebnis wer-
den. Zu leckeren hausgemach-
ten Gaumenfreuden, laden Kraut 
& Quer aus Bischofsgrün an ihren 
Foodtruck ein, frisches Brot aus 
dem Holzbackofen des Museums 
und Biobier und –limonade lassen 
keine Wünsche offen. Den Nach-
mittag versüßen dann Fair-Trade-
Kaffee und hausgemachte Kuchen.
 Eingeladen sind alle Garten-
feen und Vollernter, die Wissen 
rund um die Saatguterhaltung er-
halten und seltene vielfältige, sa-
menfeste Kultursorten entdecken 
wollen. 
 Weitere Infos unter: www.ber-
gnersreuth.de/veranstaltungen 

Für immer mehr Familien ist 
Demenz bei Angehörigen ein 
Thema. 
 Diesem Fakt widmet sich 
im Raum Wunsiedel die Loka-
le Allianz für Menschen mit De-
menz. Das Bundesprogramm 
„Lokale Allianzen für Menschen 
mit Demenz“ ist Teil der Natio-
nalen Demenzstrategie.
 Neben vielen weiteren An-
geboten im Themenfeld findet 
vom 15. bis 19. April die ko-
stenlose Seminarreihe „Hilfe 
beim Helfen“ der Alzheimerge-
sellschaft (federführend Regio-
nalgruppe Hof-Wunsiedel e.V.) 
statt. Kursort ist das Wunsied-
ler Mehrgenerationenhaus, 
Breite Str. 4/6, 95632 Wunsie-
del.
 Die Schulung wird von 
kompetenten Referent*innen 
durchgeführt und richtet sich 
an pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz sowie 
an Demenz interessierte Per-
sonen. 
 Die wesentlichen Inhalte 
sind:
• Sicher werden im Umgang 

mit Menschen mit Demenz
• Herausfordernde Situationen 

besser bewältigen
• Informationen über die 

Krankheit Demenz 

• Erkenntnisse über die recht-
lichen und finanziellen Unter-
stützungsmöglichkeiten

• Entlastungsangebote, An-
sprechpartner für Hilfe und 
Unterstützung in der näheren 
Umgebung bekannt machen

Die Schulung wird finanziell ge-
fördert durch die Fördergemein-
schaft der Krankenkassen/-
verbände in Bayern, AOK Ba-
yern. Die Gesundheitskasse. 
Die Schulungskosten werden 
bis dato von folgenden Kran-
kenkassen refinanziert: AOK 
Bayern. Die Gesundheitskasse, 
BARMER, Knappschaft, KKH.
In Wunsiedel unterstützt die 
Lokale Allianz für Menschen 
mit Demenz im Raum Wunsie-
del zusätzlich, da dank der För-
derung für Tagungsgetränke 
und Imbiss gesorgt werden 
kann.

Termine:
15., 16. & 18. April, jeweils von 
14 bis 18 Uhr und 9. April von 
10 bis 14 Uhr

Eine Anmeldung bis 31. März 
unter 09232/602 107 oder 
09232/18 19 989 oder per 
Mail an mgh@wunsiedel.de ist 
zwingend erforderlich. 

Samen, Pflanzen, Bio-Produkte

8. SAATGUTfest
im Gerätemuseum Bergnersreuth

Für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz

Kostenloses Schulungsangebot
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Der Thiersteiner Burgsommer fei-
ert im nächsten Jahr nicht nur 10 
Jahre, sondern auch die Rückkehr 
auf die Burg! Er startet mit einem 
grandiosen Jubiläumswochenen-
de im Juni 2024!
 Am 01.06. wird Bounce, die 
erfolgreichste und meistgebuchte 
Tributeband in Europa von Jon 
Bon Jovi in Thierstein auf der Büh-
ne stehen. Jon Bon Jovi gehört 
seit den 80er Jahren zu den erfolg-
reichsten Bands im Bereich Rock 
bis Heavy Metal. Bounce, die auf 
ausgedehnten Tourneen, großen 
Hallen und bekannten Festivals 
spielen, werden auf ihrer 24. Tour 
die Bühne der Thiersteiner Burg 
rocken! Was für ein Auftakt!
 Am 2. Juni geht es weiter mit 
dem zweiten Teil des Jubiläums-
wochenendes. Es gastieren die 
Hofer Symphoniker mit dem Kam-
merkonzert „Erinnerung an Flo-
renz“. Ein siebenköpfiges Streich-
orchester mit einer Harfinisten 
spielt Werke von Gabriel Fau-
re, Claude Debussy und Pjotr. I. 
Tschaikowski. „Klassik im Burgs-
ommerambiente“ – ein emotio-
naler Nachmittag für Freunde der 
klassischen Musik!
 Zum dritten Event kommt 
dann am 16. Juni Norbert Neu-
girg & Hullerngroove mit „Tusch 
eineinhalb-mal“ nach Thierstein. 
Bestens bekannt durch Funk und 
Fernsehen! Ob für die „ Altneihau-

ser Feierwehrkapell´n“, der von ihm 
gegründeten Blasmusik- und Ka-
barettgruppe, oder sein Solopro-
gramm, das er mit der fränkischen 
Band „hullerngroove“ präsentiert: 
Norbert Neugirg würzt seine neu-
tralen Gedanken zu Themen un-
serer Zeit stets mit hintersinnigen 
bis hinterfotzigen Reimen. Mit Ak-
kordeon, Gitarre und Kontrabass 
vereinen „hullerngroove“ interna-
tionale Rhythmen mit regionalen 
Klängen!
 „Wo Klang und Gemüt sich 
treffen!“ Am 29. Juni gibt es wie-
der einen Heimatabend auf der 
Burg. Er gehört zum Burgsommer 
einfach dazu! Die Thiersteiner Lai-
enspieler machen sich bereit die 
Bühne zu rocken. Die Theater-
gruppe des TV Thierstein und des 
ZV Thierstein versprechen lustige 
Sketche. Der WUNSCHchor sorgt 
für den richtigen Ton! Das Männer-
ballet der freiwilligen Feuerwehr 
bringt nicht nur Feuer, sondern 
auch viel Spaß! Schnallt euch an, 
denn dieser Heimatabend wird alle 
Besucher mitreißen!
 Die Flying Mosquito Brot-
hers stehen dann am 6. Juli auf 
der Thiersteiner Bühne. Die junge 
Band mit Danny Wuenschel, Mo-
ritz Weigel, Jannis Burg und Katz 
Graf sind die Gewinner des deut-
schen Rock- und Pop Preises in 
der Country Sparte. Mit dem au-
thentischen Countryfeeling schaf-
fen sie eine Verbindung von der 
Pfalz über den mittleren Westen 
der USA bis zur Burg Thierstein. 
Die Flying Mosquito Brothers prä-
sentieren Rocksongs von den Ea-
gles und CCR, Outlaw-Country a 

la Waylon Jennings, „New–Coun-
try“ von Alan Jackson, um nur ei-
nige zu nennen.  Ihr einzigartiger 
Sound vereint die Melancholie der 
amerikanischen Westküste, die 
Energie des Broadways in Nas-
hville und die Gelassenheit eines 
pfälzer Gemüts.
 Am 3. August kommen Sha-
des of Purple „Tribute to Deep 
Purple“ nach Thierstein. Sie spie-
len seit über 30 Jahren Hits einer 
der besten Bands der Rockge-
schichte! Das technische und mu-
sikalische Vermögen dieser Band 
ist immens! Die fünf gestandenen 
Musiker von Shades of Purple, aus 
dem Herzen von Thüringen spielen 
mit geballter Power die Hits aus 
diesem starken Jahrzehnt. Neu in 
der Tributeband ist der hier in der 
Region schon bekannte Front-
mann und charismatische Sänger 
Maertl Müller Monroe. „Let´s rock 
Thierstein“!
 „Elvis Lebt!“ heißt es am 17. 
August auf der Thiersteiner Burg-
bühne: Tribute to Elvis Presley & 
Gery & Johnboys. Niemand kann 
Elvis besser imitieren als Leo Bi-
schof- schrieb die Süddeutsche 
Zeitung! Der Entertainer, Double, 
Sänger und geniale Interpret hat 
sein Können in unzähligen TV- 
Sendungen präsentiert. In vielen 
Spielfilmen hat er Elvis verkörpert 
und mit den Großen vor der Ka-
mera gestanden. Bevor Leo Bi-
schof auf die Bühne kommt, wer-
den Gery& Johnboys zum „Auf-
wärmen“ das Beste aus den 60er 
Rock´n´Roll Zeit spielen. Nach dem 

Auftritt von „Elvis“ wird Gery Ger-
spitzer dann die „After-Show-Par-
ty“ einleiten- mit allerbester Tanz-
musik bis Mitternacht!
 Am 31. August steht EYES-
ZEIT „Tribute to Peter Maffay“ auf 
der Thiersteiner Bühne. Mal ein 
Peter Maffay Konzert beim Burgs-
ommer- ein häufig geäußerter 
Wunsch! Diese Tributeband fiel 
besonders auf! Reiner Vogel, vor 
Jahren von Rudi Carrell entdeckt, 
verkörpert Peter Maffay authen-
tisch, gesanglich und mit einer 
starken Bühnenpräsenz. Mit seiner 
professionellen Band liefert er ein 
Konzerterlebnis mit allen Hits aus 
drei Jahrzehnten ab! 2018 wurde 
EYSZEIT mit dem goldenen Mikro-
phon der ARD ausgezeichnet. Das 
Publikum des Burgsommerabends 
wird begeistert sein!
 Den Abschluss dieser „Jubi-
läums Burgsommersaison“ fei-
ern die Besucher mit DJ Oli! Am 
7. September verwandelt er die 
Burg in eine ultimative Disco! Hits 
der 80er, 90er und 2000er lassen 
die Burg „beben“. Die legendären 
Beats reißen mit- es wird durch 
die Jahrzehnte getanzt. Die Burg 
wird zum „Dancefloor“! Eine un-
vergessliche Nacht mit einer un-
vergesslichen Jubiläumsparty und 
„musikalischen Zeitreise“ mit DJ 
Oli!
 Tickets gibt es im Vorver-
kauf in der Gemeinde Thierstein, 
im Dorfladen, über okticket.de 
und vor der Veranstaltung an der 
Abendkasse. Auch die beliebte 
Saisonkarte gibt es wieder.

10 Jahre

Thiersteiner Burgsommer
mit grandiosem Jubiläumswochenende im Juni
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ARZBERG: 

Tschechisch lernen einfach 
gemacht, KAB42301
Do, 15.02., 19 - 20:30 Uhr, 6x, 
Arzberg, Bergbräu vhs-Raum, 
Humboldtstr. 4, Leitung: Iva Ell-
rodt
Haben Sie Lust ,die tsche-
chische Sprache und Kultur zu 
entdecken? 
In diesem Kurs lernen Sie ein 
Tschechisch kennen, das man 
in allen möglichen Alltagssituati-
onen verwenden kann - im Re-
staurant, an der Rezeption, im 
Zug, mit den Arbeitskolleg*innen 
oder auf dem Sportplatz. Sie er-
fahren, welche Ähnlichkeiten es 
zwischen Deutsch und Tsche-
chisch gibt, die man nutzen kann 
und was es mit der „komischen“ 
Aussprache zu tun hat. 
Für diesen Kurs sind keine Vor-
kenntnisse notwendig.   

SCHIRNDING/HOHENBERG: 

Qigong als Lebenspflege, 
KHO30130
Mo, 05.02., 18 -19:30 Uhr, 8x, 
Hohenberg, Historischer Milch-
hof, Hirtengasse, Leitung: Anita 

Dannhorn
Qigong kann der Weg zu einem 
harmonischen Körpergefühl sein. 
Meditative Übungen können uns 
zur inneren Ruhe und Mitte brin-
gen. Laut Qigong werden die 
Selbstheilungskräfte gestärkt 
und man gewinnt mehr Energie 
sowie geistige Klarheit. Dadurch 
soll ein gesundes Gleichgewicht 
entstehen.

Von der Schönheit der Land-
schaften, KSD10900
Di, 27.02., 19:30 - 21 Uhr, Schirn-
ding, Gemeindezentrum, Zugang 
über Hof, Hauptstr. 15, Leitung: 
Christine Roth
Unterwegs mit Jean Paul zwi-
schen Joditz bei Hof an der 
Saale und Sanspareil in der 
Fränkischen Schweiz
Der Jean-Paul-Weg verbindet 
das Hofer Land, das Fichtelgebir-
ge und die Fränkische Schweiz 
auf besondere Weise. Abwechs-
lungsreiche Landschaften, länd-
liche Idylle und kleinstädtische 
Betriebsamkeit, kulinarische 
Genüsse und literarische Texte 
begleiten den Wanderer überall 
dorthin, wo auch Jean Paul in 
der Region Spuren hinterlassen 
hat. Phantasievoll, charmant und 

witzig beschreibt der Dichter in 
sei nen Romanen die ganz per-
sönlichen Entdeckungen am We-
gesrand. Im Bildvortrag wird das 
Heute gezeigt, immer mit einem 
Bezug zum Leben und Wirken 
von Jean Paul, facettenreich und 
voller Überraschungen.

THIERSHEIM:

Lesung im Felsenkeller mit 
Holger Fichtelhills, KTH10800
Fr, 02.02., 19 - 21 Uhr, Thiers-
heim, Felsenkeller, Leitung: 
Matthias König
Eine besondere Location für ei-
ne Lesung  ein Felsenkeller. Der 
Thiersheimer Buchautor Matthi-
as König alias Holger Fichtelhills 
gibt im Felsenkeller bei Kerzen-
licht eine Lesung. Lassen Sie 
sich überraschen, denn für das 
steht Holger Fichtelhills. Es geht 
schaurig - schön zu, ausdrucks-
stark, denn das beherrscht er. 
Wir bitten auf Grund von be-
grenzten Plätzen um eine Anmel-
dung. 
Treffpunkt: Thiersheim, gegen-
über Sandstr. 16       

vhs-Werkstatt: Holzböcke, 
KTH21001
Fr, 02.02., 18 - 21 Uhr, Thiers-
heim, Bauhof, Arzberger Straße, 
Leitung: Thomas Sommerer

Oder: mal ins Schreiner-Hand-
werk geschaut
Unter fachkundiger Anleitung 
wollen wir hier aus Massivholz 
einen Holzbock bauen. Für die 
Heimwerkerpraxis lernen Sie 
nicht nur, wie man korrekt und 
sicher Stemmeisen und Holz-
hammer bedient, sondern auch, 
wie erst über die Verbindung von 
„Schlitz“ und „Zapfen“ aus Teilen 
das eine Werkstück wird.

Wir backen Küchle, KTH30520
Sa, 10.02., 14 - 17 Uhr, Thiers-
heim, Dorfgemeinschaftshaus, 
Grafenreuth 31, Leitung: Angeli-
ka Legat
Das Backen von Küchle ist eine 
schöne Tradition - zu Fasching, 
zu Familienfesten oder zur Kirch-
weih.
Nach der Hefeteigherstellung 
wird das Gebäck ausgestochen, 
im heißen Fett ausgebacken 
und teilweise mit Hiffenmark 
oder Konfitüre gefüllt. Nach dem 
„Rausbacken“ werden die fri-
schen Küchle mit einer Tasse 
Kaffee gekostet.       

English: Let´s talk!, KTH40660
Di, 13.02., 19 - 20:30 Uhr, 7x, 
Thiersheim, Kantorat, Lutherstr. 
1, Leitung: Iva Ellrodt
In einer entspannten Atmosphä-
re unterhalten wir uns auf Eng-
lisch - eine perfekte Gelegenheit, 

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Bauen - Lernen - Genießen
Einfach anmelden und mitmachen!
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Ihre Sprachkenntnisse anzuwen-
den bzw. zu vertiefen. Wir spre-
chen über Alltagsthemen, dis-
kutieren über Bücher und Filme 
und teilen unsere Hobbys.

Cinque Terre - ein Lichtbildvor-
trag, KTH10900
Fr, 16.02., 19 - 21 Uhr, Thiers-
heim, ev. Gemeindesaal, Markt-
platz 6, Leitung: Martin Locher
Die Cinque Terre waren 
und sind ein Highlight für 
Wander*innen und ambitionierte 
Spaziergänger*innen an der itali-
enischen Riviera östlich von Ge-
nua. Ein weiteres Highlight ist 
das Vorgebirge von Portofino, 
das im Lichtbildvortrag von Wan-
derbuchautor Martin R. Locher 
ebenfalls vorgestellt wird, der mit 
seiner Frau Juliane seit mehreren 
Jahren in Thiersheim wohnt.       

Kinder - Nähkurs, KTH29000
Sa, 17.02., 10 - 13:30 Uhr, 3x, 
Thiersheim, Dorfgemeinschafts-
haus, Grafenreuth 31, Leitung: 
Jennifer Silberhorn
Die Modedesignerin Jennifer Sil-
berhorn erklärt in dem Kurs ,wie 

man die Nähmaschine richtig 
einfädelt und bedient. Es werden 
aus verschiedenen Stoffen kleine 
Sachen zugeschnitten und ge-
näht, damit die Kinder natürlich 
auch schnell ein Erfolgserlebnis 
sehen. Im Angebot stehen kleine 
Täschchen, Kissenhüllen oder 
Lesezeichen. Anregungen und 
Wünsche werden natürlich gerne 
berücksichtigt.

INFO & ANMELDUNG:
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

oder bei den Außenstellen:
ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Andrea Frohmader, Tel. 015111827269

Seit über 60 Jahren gibt es in 
Höchstädt mit dem Umgeigen 
einen Faschingsbrauch, den die 
Aktiven des ATV Höchstädt noch 
aufrechterhalten. Noch bis vor et-
was über zehn Jahren „duellierte“ 
man sich sogar mit dem Spiel-
mannszug der TG Höchstädt, der 
zeitgleich und musikalisch sogar 
den kleinen Tick lauter durchs 
Dorf tingelte. Das Konzept ist da-
bei über die Jahrzehnte hinweg 
gleich geblieben. 
 Um 12 Uhr am Faschings-
dienstag trifft sich die maskierte 
Narrenbande in der Berggaststät-
te Schlosshügel zum Auftaktsei-
del. Gegen halb eins geht es dann 
über die Rudolf-Reichel-Straße 
hinunter ins Dorf. An den Haus-
türen der Vereinsmitglieder wird 
geklingelt und ein Ständchen ge-
sungen. Mittlerweile ist auch das 
musikalische Repertoire auf vier 
Lieder angewachsen. Zur Schif-
ferklavier-Begleitung von Markus 
Meisel scheppert einer mit der 
Teufelsgeige und der Trupp singt 
vom lustigen Zigeunerleben, der 
schönen Frankenwäldlerin oder 
von des Hufschmieds Töchter-
lein. Als Lohn der kulturellen Dar-
bietung gibt es ein Schnäpschen 
oder Proviant für den Bollerwa-
gen - die Möglichkeiten der Na-
turalspende reichen hier vom 
Karton mit Hühnereiern über die 
Presssack- oder Wurstdose bis 

hin zum edlen Tropfen. Die Sel-
ber Straße hinunter zieht der Pulk 
über die Hauptstraße Richtung 
des früheren Neubaugebiets und 
dann über die Birkenstraße Rich-
tung Oberdorf.
 Auf den Stationen gibt es 
mittlerweile auch Schinkennudeln 
bei den Hechtfischers, Bratwurst-
semmeln bei den Legats oder ab 
und an einen Kuchen zum Auf-
saugen. „Das ist auch bitter not-
wendig“, beschreibt ATV-Vorsit-
zender Martin Schikora. Denn auf 
dem fast fünf Kilometer langen 
Rundkurs kreuz und quer durchs 
Dorf setzen die unterschiedlichen 
Spirituosen dem einen oder an-
deren Sangeskünstler dann doch 
merklich zu.
 Zurück über die Hauptstraße 
und den Grieß geht es dann über 
die Walddorf- und die Schloss-
bergstraße zurück Richtung 
Schlosshügel, wo ab 18 Uhr die 
ersungene Beute zu Rühreiern, 
Wurst- und Brotzeitplatten verar-
beitet wird. Dazu gibt es traditio-
nell frischen Tartar.
 Jeder Gast, der kommt, ist 
herzlich eingeladen, mitzuessen. 
Und alle Höchstädter, die nicht 
im ATV sind und dennoch ger-
ne besucht und besungen wer-
den möchten, können sich unter 
0160/99151071 mit ihrer Adres-
se melden - dann bekommen die 
natürlich auch ein Ständchen.

Ein alter Brauch vor über 60 Jahren neu aufgelegt

Umgeigen in Höchstädt
„Lecker und Bewegend“
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